
Wer zieht eigentlich Frau Schwesig zur Verantwortung?
Man muss das zwei Mal lesen, um zu begreifen, welche Gefahren dem Treffen der Staatschefs der 20
wichtigsten Länder der Welt am Wochenende in Hamburg drohen. Bundesinnenminister Thomas de
Maiziére und die Sicherheitsbehörden erwarten bis zu 8.000 Linksextremisten, die dort größtmöglichen
Schaden anrichten wollen. Und Schaden heißt auch massive Gewalt, wie das Bundeskriminalamt in einer
internen Lageanalyse zusammengestellt hat. Von „neuen kreativen Aktionsformen“ ist da die Rede, und
von Störungen des Flug- und Schiffsverkehrs. Und davon, dass „internationale Aktivisten“ über
„Protesterfahrungen verfügen, „die sich von denen der hiesigen linken Szene unterscheiden und darüber
hinausgehen.“

Zu Deutsch: Hamburg erwartet am Wochenende bürgerkriegsähnliche Zustände, wenn es schlecht läuft.

Mir fällt da Manuela Schwesig (SPD) ein, die für dieses Jahr als Bundesfamilienministerin 108 Millionen
Euro für den „Kampf gegen Rechts“ bereitstellte. Linksextremismus sei in Deutschland ein
„aufgebauschtes Problem“, ließ sie die Öffentlichkeit wissen. Da müsse der Staat nicht so energisch
vorgehen.

Wer zieht Frau Schwesig eigentlich zur Rechenschaft, wenn es am Wochenende zu den erwartbaren
Vorfällen kommen wird?
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